
»Lidl« darf 
vorerst nicht 
erweitern S. 3

Förderverein 
wählt neuen 
Vorstand S. 5

Mitmachen!
Über 1.000 Musikfans pilger-
ten im vergangenen Sommer 
zu »Rock am Segel«. Auch in 
diesem Jahr soll das Musik-
event am letzten Schultag (27. 
Juli) am Konzertsegel steigen. 
Neben den Hauptacts haben 
dann auch zwei Bands aus der 
Region die Möglichkeit, für 
Stimmung zu sorgen. Eigens 
dafür bietet der JGR in Koope-
ration mit dem »Bokle« wieder 
seinen Bandcontest (16. April, 
und 7. Mai) an. Bands können 
sich bis zum 8. April über die 
facebook-Seite des JGR anmel-
den. Mehr zum Contest gibt es 
zudem in der kommenden 
Printausgabe des WOCHEN-
BLATTES. Matthias Güntert

guentert@wochenblatt.net

Kleinere 
Variante fürs
Strandbad S. 6

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Abstiegsangst
geht beim 
FCR um S. 18

30. MÄRZ 2016 WOCHE 13 RA/AUFLAGE 20.679 GESAMTAUFLAGE 87.031 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

- Anzeige -

Fulminantes 
Doppel-
Konzert S. 3

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

RADOLFZELLER

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

HOE
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Stein am Rhein

- Anzeige -

 Radolfzell (gü). Wie Baudirek-
tor Thomas Nöken dem Ge-
meinderat in seiner jüngsten 
Sitzung mitteilte, besteht in der 
vieldiskutierten Kaufhausstra-
ße 1 akute Einsturzgefahr. 
Aus diesem Grund werde der-
zeit die statische Sicherung des 
Gebäudes, das sich zwischen 
dem Rathaus und dem Zunft-
haus der »Narrizella« befindet, 
durchgeführt. 
Auf Nachfrage bestätigte Nö-
ken, dass dieser Schritt unum-

gänglich gewesen sei. »Die Si-
cherung des Daches steht an 
erster Stelle, da es akut ein-
sturzgefährdet ist«, sagte er.
Das Gebäude, das an das Ra-
dolfzeller Rathaus angrenzt 
und aus dem Jahr 1475 
stammt, soll nach dem Umbau 
die 20 Büros für Verwaltungs-
mitarbeiter beherbergen. 
Die Kosten für die Sanierung 
der Kaufhausstraße 1 wurden 
im zurückliegenden Sommer 
auf 1,4 Millionen Euro bezif-

fert. Der Keller der Kaufhaus-
straße 1 wird in naher Zukunft 
mit den Räumlichkeiten des 
angrenzenden Zunfthauses der 
»Narrizella« verbunden. Er soll 
der Radolfzeller Narrenzunft 
zur Verfügung stehen.
Gisela Kögel-Hensen von der 
FGL machte ihrem Unmut über 
den aktuellen Zustand der 
Kaufhausstraße 1 in der jüngs-
ten Sitzung des Rates Luft: »Der 
Zustand ist ein bemitleidens-
wertes Bild des Jammers.« 

Kaufhausstraße 1 wird gesichert
Dach ist akut einsturzgefährdet

Radolfzell (swb). Die »Narri-
zella Ratoldi« lädt am Freitag, 
15. April, zu ihrer Jahreshaupt-
versammlung ins Milchwerk 
nach Radolfzell ein. Auf der 
Tagesordnung stehen die 
Punkte  Berichte, Entlastung, 
Wahlen sowie Vorstellung der 
Termine im Jubiläumsjahr 
2016. Anträge sind bis zum 1. 
April unter Narrizella Ratoldi 
1841 e.V., Kaufhausstraße 3, 
78315 Radolfzell, einzureichen. 
Versammlungsbeginn im 
Milchwerk ist um 20 Uhr. 

»Narrizella« 
versammelt sich

Radolfzell (swb). Traditionell 
lädt die Radolfzeller Aktions-
gemeinschaft ihre Mitglieder 
zu Jahresbeginn zur Jahres-
hauptversammlung ein. In die-
sem Jahr findet die Versamm-
lung am Montag, 4. April, um 
19.30 Uhr in der Volksbank 
Konstanz-Radolfzell in der 
Schützenstraße statt. Dabei 
wird der erste Vorsitzende, Dr. 
Peter Zinsmaier, über die be-
vorstehenden Veranstaltungen 
berichten, aber auch ein Resü-
mee für 2015 ziehen. 

Zinsmaier zieht 
Resümee 

Radolfzell (swb). Zu einer Buch-
vorstellung und Lesung von An-
dreas Knuf wird auf den kom-
menden Mittwoch, 6. April, in 
die Stadtbibliothek nach Radolf-
zell eingeladen. Der Konstanzer 
Autor wird dabei sein neustes 
Buch »Sei nicht so hart zu dir 
selbst: Mitgefühl in guten und in 
miesen Zeiten« vorstellen. Be-
ginn der Lesung ist um 19 Uhr. 
Interessierte können sich ihre 
Karten direkt in der Stadtbiblio-
thek abholen oder unter 07732/ 
81382 reservieren. 

Knuf liest in der 
Bibliothek

Radolfzell (gü). Oberbürger-
meister Martin Staab hatte sei-
ne Haushaltsrede zum Haushalt 
2016 im November vergange-
nen Jahres im Gemeinderat un-
ter die Überschrift »Korrektu-
ren« gesetzt - bereits ein halbes 
Jahr später sind seiner Mei-
nung nach die ersten Fort-
schritte und Erfolge im städti-
schen Geldbeutel zu verbu-
chen: Wie das Radolfzeller 
Stadtoberhaupt im Rahmen ei-
ner Pressekonferenz mitteilte, 
kann die Stadt auf ein erfolg-
reiches Haushaltsjahr 2015 zu-
rückblicken.
Haushalt: Im Haushaltsplan 
noch mit einem satten Minus 
von 2,1 Millionen Euro veran-
schlagt, wird das voraussichtli-
che tatsächliche Ergebnis im 
Jahresabschluss rund fünf Mil-
lionen Euro plus betragen. »Die 
Korrekturen und Einsparungen 
im Haushalt haben dazu beige-
tragen«, betonte das Radolfzel-
ler Stadtoberhaupt. Mitverant-
wortlich hierfür ist neben der 
allgemein guten wirtschaftli-
chen Lage, auch die Erhöhung 
der Grund- und Gewerbesteuer 

aus dem Jahr 2014. »Wir haben 
Einsparungen erzielt und unse-
re Einnahmenseite erhöht«, 
brachte Staab die Erfolgsformel 
für die entspannte Finanzsitua-
tion der Stadt auf den Punkt. 
Insgesamt sei man auf einem 
guten Weg, das attestiere der 
Stadt auch das Regierungsprä-
sidium in Freiburg, das die 
Haushaltssatzung mit Haus-
haltsplan und den Wirtschafts-
plan der Mettnaukur für 2016 

genehmigte. Der Haushalt 2016 
setzt diese positive Entwick-
lung mit einem veranschlagten 
positiven Ergebnis von knapp 
400.000 Euro fort - wenn auch 
in geringerem Umfang. 
Ausruhen wolle man sich auf 
dem guten Ergebnis allerdings 
nicht. Im Gegenteil: Auch die 
Haushaltskonsolidierung auf 
der Ausgabenseite soll weiter-
hin aktiv angegangen werden. 
So wurden bereits neun Maß-

nahmen mit einem jährlichen 
Einsparpotenzial von 700.000 
Euro beschlossen. »Wir brau-
chen dieses Geld, um langfristi-
ge Projekte wie die neue Ge-
meinschaftsschule oder die an-
stehenden Bauarbeiten an der 
Realschule zu realisieren«, 
schaut Staab bereits in die Zu-
kunft. Insgesamt steht der Stadt 
Anfang 2016 nach dem Haus-
haltsplan eine freie Liquidität 
von rund 19,5 Millionen Euro 
zur Verfügung. Diese Summe 
sei eine wesentliche Grundlage 
dafür, dass das Investitionspro-
gramm 2016 bis 2019 mit ins-
gesamt 62 Millionen Euro mit 
einer Kreditaufnahme von le-
diglich 1,4 Millionen Euro im 
Jahr 2019 finanziert werden 
könne, betonte Staab. 
Verschuldung: Radolfzell steht 
im landesweiten Vergleich sehr 
gut da. Das RP bescheinigt ein 
außerordentlich hohes Niveau 
an Neuinvestitionen. Der 
Schuldenstand und die Pro-
Kopf-Verschuldung sind, ver-
glichen mit anderen Städten, 
gering. Die Pro-Kopf-Verschul-
dung soll gemäß Plan Ende 

2019 deutlich unter der Hälfte 
des durchschnittlichen Schul-
denstandes (1.437 Euro) der 
Großen Kreisstädte im Regie-
rungsbezirk liegen. Während 
der aktuelle Haushaltsentwurf 
in Singen mit einem Schulden-
stand von 1.310 Euro pro Ein-
wohner rechnet, fallen in Ra-
dolfzell lediglich 708 Euro 
Schulden pro Einwohner an. In 
Konstanz beträgt der Schul-
denstand pro Einwohner 1.481 
Euro. 
Nettoneuverschuldung: Im In-
vestitionszeitraum für die kom-
menden vier Jahre liegt Radolf-
zell in Sachen Nettoneuver-
schuldung erstmals unter der 
0-Euro-Grenze. Vielmehr 
schafft es die Stadt, Schulden 
abzubauen (bis 2019 rund 
800.000 Euro). »Wir müssen in 
guten Jahren Schulden abbauen, 
nicht nur keine neuen aufbau-
en«, erklärte Staab. Der Schul-
denstand Ende 2019 von rund 
10,3 Millionen Euro liegt deut-
lich unter dem für 2018 erwar-
teten Betrag von 18,3 Millio-
nen Euro. Was einem Delta von 
acht Millionen Euro entspricht. 

Ein erfreuliches Haushaltsjahr für Radolfzell 
Korrekturen im Haushalt zeigen Wirkungen / Pro-Kopf-Verschuldung unter Landesdurchschnitt

Der Haushaltsplan der Stadt für 2016 wurde vom Regierungsprä-
sidium genehmigt. Damit kann Oberbürgermeister Martin Staab 
erwartungsvoll in die Zukunft blicken. swb-Bild: pud

MEDIA MARKT SINGEN

 GRILLEN, KOCHEN, BRUTZELN

Vom 31. März bis 2. April gibt es bei 
der großen Media Markt Haushalts-
warenmesse die      neuesten 
Errungen-
schaften für
 die moderne Kü-
che zu entdecken.
Dabei wird live ge-
grillt, gekocht und ge-
brutzelt, mit dem be-
kannten Koch Ralf Jaku-
meit, The Real BBQ-
Brothers und weiteren 
Gästen. Mehr in der
heutigen Beilage.

»SINGEN CLASSICS«
EINKAUFEN AM SONNTAG

Tipps, Trends, Topangebote zum ers-
ten verkaufsoffenen Sonntag 2016 in 
Singen am 3. April von 13 bis 18 Uhr 
verraten die Sonderseiten in dieser 
WOCHENBLATT-Ausgabe. Neben ei-
nem unvergesslichen Shopping-Er-
lebnis mit einem vielfältigen Waren-
angebot, das kaum Wünsche offen-
lässt, wartet »Singen Classics« mit ei-
nem besonderen Rahmenprogramm 
in der Fußgängerzone auf: 140 Oldti-
mer präsentieren sich ebenso wie die 
Freiwillige Feuerwehr Singen. 
Mehr hierzu steht auf den Seiten 19 
bis 26. 

AUF ZUR ERZÄHLZEIT

37 AUTOREN LESEN

Die 7. Erzählzeit ohne Grenzen Sin-
gen-Schaffhausen wird am Samstag, 
2. April um 19.30 Uhr in der Singener 
Stadthalle eröffnet. Das Autorentrio 
mit Norbert Gstrein, Meral Kureyshi 
und Karl-Heinz Ott aus Deutschland 
liest an diesem Abend aus seinen 
neuesten Werken. Wie bei den aller-
meisten Lesungen – bis zum Finale 
am 10. April – mit 37 namhaften Au-
toren ist der Eintritt frei. 
Mehr Tipps zum deutsch-schweizeri-
schen Literaturfestival finden sich 
auf den Seiten 10 und 11 dieser WO-
CHENBLATT-Ausgabe .

MUSIK

KINO

SPORT

SHOPPING

ETC.

www.waswannwo.tips

IN DEINER HEIMAT 

IST MEHR LOS 
ALS DU GLAUBST
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Öhningen (pud). Derzeit sind 
in Öhningen über 30 Flüchtlin-
ge untergebracht. Bürgermeis-
ter Andreas Schmid sagte kürz-
lich in der Gemeinderatssit-
zung, dass mit bis zu 80 Asyl-
suchenden zu rechnen ist. Eine 
genaue Zahl wisse man aller-
dings nicht. Um für die Unter-
bringung gewappnet zu sein, 
beschloss der Gemeinderat ein-
stimmig, die SGB-Halle und die 
»Alte Metzgerei« Brügel in ein-
fachem Standard bewohnbar zu 
machen. Für beide Objekte soll 
eine Kostenberechnung erstellt 
werden. Parallel dazu will man 
nach Unterkünften von priva-
ten Anbietern suchen. Der Rat 
folgte einer Empfehlung des 
Technischen Ausschusses, der 
sich damit auch gegen das Öh-
ninger Torwächterhaus und die 
Wohnung im alten Pfarrhaus in 
Schienen ausgesprochen hatte. 
Die Gründe: Das denkmalge-
schützte Torwächterhaus hat zu 
niedrige Decken, die Wohnung 
im Pfarrhaus ist nur über den 
dortigen Kindergarten zu errei-
chen. 
Aus dem Rat wurde vorge-
schlagen, Container aufzustel-
len, da man nicht weiß, ob Ein-
zelpersonen oder Familien 
kommen. Bürgermeister 
Schmid sagte, dass die Contai-
ner die teuerste Lösung seien. 
Einer allein koste rund 6.000 
Euro, und der Verkaufswert 
nach einigen Jahren sei gering. 

Halle für 
Flüchtlinge

Nenzingen (wh). Die blauroten 
Seidenschals mit zwei gelben 
Rosen in geschwungenen Va-
sen auf den Tischen der Reb-
berghalle in Nenzingen künde-
ten zusammen mit den gelben 
und weißen Begonien an der 
Bühnenrampe den Frühling an. 
Der Gesangverein 1857 Nen-
zingen hatte mit seinem ge-
mischten Chor und Präsidenten 
Konrad Martin zum Gesangs-
fest »Lass die Sorgen« eingela-
den, und die Sangesfreunde aus 
dem Bezirk Stockach waren 
sehr stark vertreten. Die Chöre 
wissen um das Problem des 
schwindenden Publikumszu-
spruchs und unterstützen sich 
besuchskräftig bei ihren Kon-
zerten. Mit dem Gastchor Män-
nergesangsverein Frohsinn 
Riedböhringen zogen be-
schwingte Töne aus dem südli-
chen Schwarzwald in den He-
gau ein. 

Die 22 Männer mit ihrer jun-
gen, neuen Chorleiterin Sarah 
Limberger und dem gerade ein-
mal 21 Jahre alten, aber bereits 
ausdrucksstarken Pianisten 
Mathias Vatter begeisterten das 
Publikum rundum. Im Zwi-
schenteil des Konzertes setzten 
sie gekonnt und wirkungsvoll 
die musikalischen Gegensätze 
als klassischer Männerchor 
zum gemischten Chor Nenzin-
gen. Die zwei Tenor- und Bass-
register der Männer zauberten 
dabei ganz andere, viel weiche-
re, zum Teil stimmungsvollere 
Klangbilder als die zwei Regis-
ter Sopran und Alt der Frauen 
und die beiden Männerregister 
Tenor und Bass des gemischten 
Chores. 
Den Auftritt des Männerchores 
hatten die Nenzinger Frauen 
und Männer mit ihrer Chorlei-
terin Lidia Gikal und Josef Wei-
mert am Klavier sowohl vor- 

als auch nachbereitet. Mit dem 
themengebenden »Lass die Sor-
gen« ließ Moderator Martin 
Löffler das Konzert beginnen. 
Wohltuend kurz waren seine 
Hinweise, in denen er feststell-
te, dass »alles auf dieser Welt 
seinen Sinn« hat. Das Wechsel-
spiel der Register aus »Amigos 
para siempre« (Freunde auf im-
mer) setzte sich dann im »Liebe 
ohne Leiden« fort. Udo Jürgens 
hat Eingang in die moderne 
Chorliteratur gefunden, und die 
alte Weisheit »Alles, was gut 
tut« lockerte swingend noch-
mals auf, bevor »Ihr von Mor-
gen« besinnlich zur ersten, et-
was lang geratenen Pause über-
leitete. Sangesfreude, Lebens-
lust, Humor, aber auch beschei-
dene Dankbarkeit spiegelten 
sich in den dynamischen, wohl 
intonierten und freudvoll diri-
gierten Liedern zum anstehen-
den Frühling wider. 

Mit Lust am Singen
Sorgenfreies Chorkonzert mit beschwingtem Frühling

Die 22 Männer des Männergesangvereins Frohsinn Riedböhringen mit Chorleiterin Sarah Limberger und 
Pianist Mathias Vatter begeisterten das Publikum in der Nenzinger Rebberghalle ebenso wie der heimi-
sche gemischte Chor mit Lidia Gikal und Pianist Josef Weimert. swb-Bild: wh

Stockach (swb). Die Lage der 
Flüchtlinge war das beherr-
schende Thema der jährlich or-
ganisierten Fachtagung »Eh-
renamt« der Malteser aus der 
gesamten Erzdiözese Freiburg 
in Stockach. Über 100 Aktive 
waren in der Realschule zusam-
mengekommen, um den Aus-
tausch zwischen Haupt- und 
Ehrenamtlichen zu pflegen. 
»Bei der Fachtagung haben wir 
einen ganzen Tag Zeit, um ak-
tuelle Themen vorzustellen, zu 
diskutieren und kritisch zu hin-
terfragen. Die Fachtagung ist 
für uns Malteser ein sehr wich-
tiger Termin im Jahr«, erklärte 
Diözesanleiterin Elisabeth Frei-
frau Spies von Büllesheim. 
Geleistet haben die Malteser 
dem Pressetext zufolge viel: die 
Übernahme von Sanitätsdiens-
ten im Bodenseeraum und der 
gesamten Erzdiözese, den Auf-
bau neuer Dienste, die Organi-
sation einer Ausstellung zum 
Turiner Grabtuch und die Inbe-
triebnahme neuer Fahrzeuge. 
Zudem wurde der Rettungs-
dienst an mehreren Orten auf-
gestockt. Neue Herausforderun-
gen stellte die Lage der Flücht-
linge dar, denn die Malteser be-
treuen etwa 50.000 Schutzsu-
chende in bundesweit 162 Ein-
richtungen mit 1.300 Ehren-
amtlichen. 
In der Erzdiözese Freiburg sei 
es verglichen mit anderen Tei-

len Deutschlands relativ ruhig, 
so Tobias Willfang, der Refe-
rent der Malteser für Flücht-
lingshilfe. In Mannheim, Karls-
ruhe und Donaueschingen be-
finden sich die größten Landes-
erstaufnahmestellen der Erzdi-
özese mit gut 13.600 Personen: 
»Alleine in Mannheim waren 
die Malteser über mehrere Mo-
nate hinweg jede Nacht ehren-
amtlich im Einsatz, um am so-
genannten Drehkreuz Men-
schen zu empfangen, die von 
Sonderzügen in Busse umstie-
gen und auf verschiedene Ein-

richtungen verteilt wurden«. 
Das sei enorm anstrengend ge-
wesen, da die Helfenden tags-
über ihrer regulären Arbeit 
nach gehen würden. 
Die Aufgabe der kommenden 
Monate liegt neben dem Emp-
fang von Neuankömmlingen 
auch in der Integration der 
Asylsuchenden, weshalb die 
Entwicklung nachhaltiger Kon-
zepte ebenfalls auf der Tages-
ordnung der Fachtagung zum 
Ehrenamt stand. Doch die Mal-
teser fühlen sich bestens ge-
wappnet. Sie setzen laut Pres-

setext auch auf Nachwuchsge-
winnung, die die Malteser wie 
alle Ehrenamtsorganisationen 
an vielen Orten wie in Stockach 
beschäftigt. 
Auch darüber wurde während 
der Tagung geredet, an der die 
Malteser-Diözesanleitung, die 
Bezirks-, Stadt- und Ortsbeauf-
tragten, die Bezirksdelegierten, 
hauptamtliche Referenten und 
ehreamtliche Helfer teilnah-
men. Die Stockacher Malteser 
unter Dr. Ulf Wieczorek erwie-
sen sich dabei als vorbildliche 
Gastgeber. 

Ein Drehkreuz der Hilfe
Fachtagung der Malteser zum Ehrenamt in Stockach 

Etwa 100 Aktive waren bei der Fachtagung »Ehrenamt« der Malteser in Stockach mit dabei. Anwesend 
waren auch Diözesanleiterin Elisabeth Freifrau Spies von Büllesheim und der Stockacher Stadtbeauf-
tragte Dr. Ulf Wieczorek. swb-Bild: Malteser/Julia Fuchs

Stockach (swb). Mit guter Lau-
ne startete Stockachs Kultur-
amtsleiter Stefan Keil in den 
Frühling. Der Grund: Die Über-
nachtungszahlen in Stockach 
sind gestiegen. »Die Tourist-In-
fo ist mit dem Ergebnis zufrie-
den«, teilt er im Pressetext mit. 
Laut Statistischem Landesamt, 
das jährlich die Zahlen der ge-
werblichen Beherbergungsbe-
triebe ab zehn Betten veröf-
fentlicht, konnte in der vergan-
genen Saison ein Zuwachs von 
2,5 Prozent mit insgesamt 
56.498 Übernachtungen ver-
zeichnet werden. Das beste Er-
gebnis seit Aufzeichnungsbe-
ginn 1984. Die durchschnittli-
che Aufenthaltsdauer stieg da-
mit um 6,9 Prozent auf 3,1 Ta-
ge an. Ausländische Gäste blie-
ben besonders lange in der 
Hans-Kuony-Stadt. Die An-
künfte nahmen um 0,7 Prozent 
zu, die Zahl der Übernachtun-
gen hatte ein Plus um 23 Pro-
zent auf 15.325, und die Tou-
risten aus dem Ausland hielten 
sich im Durchschnitt 4,03 Tage 
in Stockach auf. 
Stefan Keil führt diese Zahlen 
auf die »nachfragestarke Desti-
nation Bodensee«, den trocke-
nen Sommer, neue Marketing-
instrumente, viele Aktivitäten 
des »Alten Forstamtes« und »die 
intensive Zusammenarbeit mit 
den Internationalen und Deut-
schen Bodensee Tourismus 
GmbHs« zurück. 

Wenn es Nacht 
wird in Stockach

 Stockach (swb). Unbekannte 
Täter haben im Zeitraum zwi-
schen Dienstag, 22. März, und 
Karfreitag mehrere hundert Li-
ter Diesel aus einem abgestell-
ten Fahrzeug abgepumpt und 
gestohlen. Der Lastwagen war 
nach Angaben der Polizei im 
Bahnhofweg im Stockacher 
Ortsteil Espasingen abgestellt 
gewesen. 

Diesel 
geklaut

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach
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Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Qualität aus der Region

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

immer beliebter

Schweinerücken
gerne auch mariniert

100 g € 1,09

für Grill und Pfanne

Schälripple
frisch vollfleischig

und mager
100 g € 0,54

zart und ganz mager

Hähnchen-
brustfilet

100 g      € 1,19

DRY AGE Porterhousesteaks, 6 Wochen gereift und
IBERICO Schweinekotelett

den mögen alle

Bauernschinken
mild gesalzen

und geräuchert
100 g € 1,69

lecker auch auf dem Grill

Kalbsbratwurst
mit oder ohne Haut

als Oberländer
100 g nur € 1,09

die Vesperwurst

Landjäger
immer wieder ein Genuss

pro Paar € 1,20
locker und saftig

Fleischkäse
gerne auch zum

Backen

100 g € 0,99

NEU! Fix + Fertig gekocht
Ochsenbraten,

Eingemachtes Kalbfleisch,
Tafelspitz, Meerrettichsoße,

Hirschgulasch, Zunge in
Madeirasoße, Sauerbraten,
Saure Kutteln, Nieren, Leber

natürlich hausgemacht

Geflügelsalat
mit Ananas und 

Champignon
in einem Currydressing
100 g € 1,39
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Im Rahmen der Sonderaus-
stellung »Die Wolfs · Das Kö-
nigprojekt. Geschichte einer 
Familie« bietet das Hesse-Mu-
seum Gaienhofen zwei Kura-
torenführungen am 3. April 
und am 8. Mai, jeweils um 11 
Uhr, an. Anne Overlack führt 
durch diese Ausstellung der 
Literarischen Gesellschaft Fo-
rum Allmende, die in Zusam-
menarbeit mit dem Hesse- 
Museum stattfindet. Anmel-
dungen sind jederzeit unter 
der Nummer 07735/440949 
oder info@hesse-museum@-
gaienhofen.de möglich. 

»DIE WOLFS«

Radolfzell (gü). Thomas Späth 
hatte es noch vor dem ersten 
Ton des diesjährigen Frühjahrs-
konzertes der Stadtkapelle und 
des Jugendblasorchesters ver-
sprochen. »Unser heutiges Pro-
gramm hat eine breite Spanne. 
Sie reicht von Andrew Lloyd 
Webber, über John Williams, 
bis hin zu Richard Strauss. Sie 
alle werden heute Abend etwas 
mit nach Hause nehmen«, sagte 
der erste Vorsitzende der Stadt-
kapelle in seiner Eröffnungsre-
de. Und die Radolfzeller Musi-
ker ließen den Worten ihres 
Vorsitzenden Taten folgen, 
denn das Frühjahrskonzert im 
restlos ausverkauften Milch-
werk war ein fulminanter Hör-
genuss. 
Bereits der Auftakt durch das 
»JBO« mit »Songs from the 
Catskills« ließ die Zuhörer im 
Milchwerk mit den Füßen im 
Takt wippen. Grandios präsen-
tierten sich im Anschluss daran 
die beiden Solisten Simon Wahl 
(Bariton) und Cedric Uhlmann 
(Euphonium) mit dem Stück 
»Spaßvogel-Variationen«. Das 
Publikum honorierte den gran-
diosen Auftritt mit einem wah-
ren Beifallssturm. Zum Ab-
schluss des ersten Teils nahm 
das »JBO«, unter der meister-

haften Führung durch Dirigent 
Ladislaus Vischi, seine Zuhörer 
mit auf eine Reise in entfernte 
Galaxien. Denn mit »Star Wars« 
läuteten die Nachwuchsmusiker 
das große Finale ein. Gleich mit 
zwei Variationen zog das »JBO« 
alle Anwesenden in seinen 
Bann - mal auf der dunklen 
Seite der Macht stehend, mal 
an der Seite der Jedi-Ritter 
streitend - die Jungmusiker 
zeigten gekonnt, dass sie zu 
den besten Orchestern in der 

Region zählen. Im zweiten Teil 
des Konzertes übernahmen 
dann die Musiker der Stadtka-
pelle das musikalische Kom-
mando im Milchwerk. 
Und sie setzten dem hohen Ni-
veau des »JBO« noch einmal die 
Krone auf. Dirigent Kuno 
Rauch nahm das Publikum mit 
auf einen bunten Mix vorwie-
gend sehr anspruchsvoller kon-
zertanter Werke, die den Musi-
kern höchstes Können abver-
langten. 

Egal ob »Königsmarsch«, »Jesus 
Christ Superstar« oder »Charles 
Chaplin« die Musiker der Stadt-
kapelle zeigten, dass sie gestan-
dene Bühnenprofis sind. Für 
Hochstimmung unter den Kon-
zertbesuchern sorgte das letzte 
Stück des Abends: Denn das 
Stück »Dschungelbuch« ließ 
nicht nur die Herzen der jüngs-
ten Zuhörer höher schlagen, 
sondern zauberte auch den äl-
teren Gästen ein freudiges Lä-
cheln auf die Lippen. 

Ohrenschmaus querbeet
Fulminantes Konzert von »JBO« und Stadtkapelle

Das »JBO« nahm seine Zuhörer beim Frühjahrskonzert mit dem Stück »Star Wars« mit auf die dunkle 
Seite der Macht und ließ sie im Anschluss daran an der Seite der Jedi-Ritter streiten. swb-Bild: gü

Radolfzell (gü). Diese Nach-
richt werden die Vertreter von 
»Lidl«, die der jüngsten Sitzung 
des Gemeinderates beiwohnten, 
nicht gerne vernommen haben: 
Das Gremium sprach sich ge-
gen den Neubau des Fach-
marktzentrums in den »Lipp-
wiesen« am Ortsausgang Rich-
tung Böhringen aus. Wie Bau-
direktor Thomas Nöken dem 
Gremium mitteilte, habe der 
Discounter einen entsprechen-
den Antrag gestellt, seinen dort 
bestehenden Markt im Zuge ei-
nes Neubaus von derzeit 900 
auf 1.425 Quadratmeter an-
wachsen zu lassen - was einer 
Steigerung um 56 Prozent der 
Verkaufsfläche entspreche. »Bei 
›Takko‹, ›Deichmann‹ und ›Fris-
to‹ wäre es zu keinen erhebli-
chen Vergrößerungen gekom-
men«, erklärte Nöken. »Lidl« 
strebte in einem ersten Versuch 
gar die Erweiterung auf statte 
1.900 Quadratmeter an - was 
für Nöken allerdings nicht ver-
tretbar gewesen wäre: »Das ist 
im Hinblick auf andere Han-
delsstandorte der Stadt zu do-
minant«, sagt er. Überhaupt, 
von zentraler Bedeutung sei, ob 
durch die Planung im Bereich 
»Lippwiesen« der Ausbau der 
Nahversorgungsstandorte im 
Stadtgebiet Radolfzell gefähr-
det sei. 
Genau an dieser Stelle drückte 
allerdings der Schuh: Gleich 
mehrere Ratsmitglieder sehen 
in der Erweiterung von »Lidl« 
ernsthafte Gefahren auf die 
Einzelhändler in der Innenstadt 
zukommen, auch angesichts 
des geplanten Einzelhandel-
schwerpunktes am »Kapuziner-

weg«. So betonte Helmut Vil-
linger von der CDU, dass die 
Nahversorgung im Bereich der 
»Lippwiesen« durch das jetzige 
Angebot gegeben sei. »Eine 
Vergrößerung ist nicht erfor-
derlich. Dieses Vorhaben wird 
den Interessen der Innenstadt 
zuwiderlaufen«, sagte er. Unter-
stützung erhielt der von Nor-
bert Lumbe, Fraktionssprecher 
der SPD: »Die Gefahr besteht, 
dass wir hier etwas in der Peri-
pherie schaffen, obwohl wir mit 
dem ›Kapuzinerweg‹ gerade da-
bei sind, ein Projekt zu realisie-
ren, das das Zentrum entwi-
ckeln soll.«
Christof Stadler von der CDU 
und Siegfried Lehmann, Frakti-
onssprecher der FGL, forderten 
gar ein Gesamtkonzept für die 
»Lippwiesen«. Dies sollte auch 
die Bereiche von »Pick & Pack« 
und »Toom« umfassen. »Das 

ganze Areal ist ein Sanierungs-
gebiet«, erklärte Stadler. Der 
CDU-Politiker könne sich dort 
einen Wohnungsbau vorstellen. 
Gänzlich anderer Meinung war 
Susann Göhler-Krekosch von 
der SPD: »Wir können gerade 
berufstätigen Eltern und jun-
gen Familien nicht zumuten, 
zum Einkaufen jedes Mal in die 
Innenstadt zu fahren. Deshalb 
muss es eine dezentrale Versor-
gung geben.«
Oberbürgermeister Martin 
Staab erklärte im Anschluss an 
die Abstimmung, bei der sich 
die große Mehrheit des Rates 
gegen den Neubau aussprach, 
das weitere Vorgehen: Man 
werde nun eine Gesamtent-
wicklung des Areals forcieren 
und im Anschluss daran noch 
einmal mit »Lidl« über eine ab-
gespeckte Erweiterung in Ver-
handlung treten. 

»Lidl« darf sich nicht vergrößern
Rat spricht sich gegen Neubau in den »Lippwiesen« aus

»Lidl«, der derzeit in den »Lippwiesen« in Richtung Böhringen be-
heimatet ist, darf sich nicht vergrößern. Denn der Radolfzeller Ge-
meinderat sprach sich vorerst gegen die Erweiterungswünsche des 
Discounters aus. swb-Bild: gü

 Radolfzell (swb). Grund zum 
Strahlen hatten die Mitarbeiter 
des evangelischen Kindergar-
tens in Radolfzell sowie die Lei-
terin des Kin-
dergartens in 
Markelfin-
gen: Der Erlös 
der Aktion 
»Narr mit 
Herz«, die der 
Präsident der 
Narrenzunft 
Manfred »Manni« Braun vor ei-
nigen Jahren in Radolfzell ins 
Leben gerufen hat und die mitt-
lerweile schon zur Aktionsge-
meinschaft angewachsen ist, 

kommt in diesem Jahr den 
jüngsten Radolfzeller Bürgern 
zugute. Der evangelische Kin-
dergarten in der Brühlstraße 

darf 999,99 
Euro entge-
gennehmen, 
der Kinder-
garten Mar-
kelfinden 
333,33 Euro. 
Wie es sich 
für Narren 

ziemt, handelt es sich um rich-
tige Schnapszahlen. Beide Kin-
dergärten werden das Geld ver-
mutlich für Sonnensegel und 
Sonnenschirme verwenden. 

Narren zeigen Herz
Manfred Braun übergibt Spenden

Freuen sich über die Spende: Angelika Boos, Narrenpolizistin aus 
Möggingen, Sonja Lenz (Kindergarten Markelfingen), Jeanette Lie-
nert, Pfarrer Christian Link, Christine Meßmer vom evangelischen 
Kindergarten, Manfred »Manni« Braun, Rebecca Feuerstein (evang. 
Kindergarten) und Alan Poczevara, Narrenpolizist aus Radolfzell. 

swb-Bild: Minne Bley

Wangen (swb). Eine Kunstaus-
stellung von Rainer Schoch un-
ter dem Titel »Gelebtes und ge-
liebtes Leben« ist ab 2. April im 
Museum Fischerhaus in Wan-
gen zu bewundern. Die Vernis-
sage findet am Freitag, 1. April, 
um 19.30 Uhr in der Strandhal-
le statt. Die Ausstellung ist vom 
2. April bis 29. Mai jeweils 
dienstags bis samstags von 11 
bis 17 Uhr sowie sonn- und fei-
ertags von 14 bis 17 Uhr zu be-
wundern. 

»Gelebtes und 
geliebtes Leben«

Radolfzell (swb). Im Rahmen 
eines städtebaulichen Vertrages 
zwischen der Stadt Radolfzell 
und dem Vorhabenträger ist im 
Quartier Josef-Bosch-Straße in 
Radolfzell (ehemaliges »Al-
di«-Gelände) ein integratives 
Wohnquartier vorgesehen. 
Auf dem Grundstück sollen ne-
ben hochwertigen Eigentums-
wohnungen auch rollstuhlge-
rechte Wohneinheiten entste-
hen. Im Rahmen der vertragli-
chen Vereinbarung hat die 
Stadt ein Vorschlagsrecht für 
mindestens acht rollstuhlge-
rechte Wohnungen (R-Woh-
nungen). 
Deswegen sucht die Stadt Ra-
dolfzell Menschen, die auf den 
Rollstuhl angewiesen sind und 
die die Wohnungen kaufen 
wollen, um selbst darin zu 
wohnen. Weiterhin sucht die 
Stadt Kaufwillige, die die Woh-
nungen an Rollstuhlfahrer ver-
mieten möchten. 
Interessenten haben die Mög-
lichkeit, sich bei der Stadt Ra-
dolfzell um eine Wohnung zu 
bewerben. Ansprechpartner ist 
Daniel Seefelder, Abteilung Lie-
genschaften, erreichbar unter 
der Telefonnummer 07732/ 
81220 oder per E-Mail an da-
niel.seefelder@radolfzell.de. 
Voraussetzung für einen Kauf 
oder Miete ist, dass der Interes-
sent auf den Rollstuhl dauer-
haft angewiesen ist. 
Dies ist bei der Interessenbe-
kundung entsprechend nachzu-
weisen. Bei der Reihenfolge der 
Vorschlagsliste wird auch der 
Wohnort der Interessenten be-
rücksichtigt. Bewerber, die in 
Radolfzell wohnen, werden be-
vorzugt.

Bewohner für 
R-Wohnungen

Radolfzell (swb). Seit Jahren 
engagiert sich die Stadtbiblio-
thek Radolfzell unter der Lei-
tung von Petra Wucherer für 
Lesungen für Schulklassen. Mit 
dem Projekt »Writer in Resi-
dence« werden Kinder- und Ju-
gendbuchautoren nach Radolf-
zell eingeladen, um hier ihre 
Bücher den Kindern der Grund-
schulen von Radolfzell und den 
Ortsteilen vorzustellen. Auf 
diese Weise soll den Grund-
schülern die bunte und vielfäl-
tige Welt der Kinderliteratur 
vermittelt werden. 
Vom 4. bis 7. April besucht 
Kinderbuchautor Bruno Blume 
die Stadtbibliothek und liest für 
die Radolfzeller Grundschulen 
aus seinen Büchern. Zu Bü-
chern des Schweizer Autors 
zählen unter anderem »Tamara 
und die Liebe«, »Mitten in der 
Nacht« und »Gufiidaun«. 

Bruno Blume 
zu Gast 

Radolfzell (swb). Der Senioren-
rat der Stadt Radolfzell lädt zur 
Senioreninformation ein. Diese 
findet statt am Donnerstag, 7. 
April, um 14.30 Uhr im Mehr-
generationenhaus (Radolfzell,
Teggingerstraße 16).
 Dabei wird der Sprecher des 
Seniorenrats, Dr. Xaver Müller, 
über die Aktivitäten des Senio-
renrates berichten. Als Gastre-
ferent spricht Willi Streit, Leiter 
der Polizeistelle Radolfzell, 
zum Thema »Die Polizei im 
Wandel der Zeit; Aufgaben und 
Herausforderungen beim Poli-
zeirevier Radolfzell«.

Müller und 
Streit berichten

Kompetente Hilfe
                         im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Sigismundstraße 19 · 78462 Konstanz
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Walking/Nordic Walking mit 
Bärbel Keppler ist am Di., 5.4., 
um 17 Uhr, Treffpunkt Schule.
Die Strickkreisfrauen treffen 
sich am Di., 5.4., um 15 Uhr im 
Josefszimmer des Pfarrzen-
trums Weiler.
Autogenes Training für Kin-
der ab 7 Jahren bietet die 
AWO-Elternschule ab 6.4. an. 
Der Kurs findet 8 Mal immer 
mittwochs von 17-18 Uhr in 
den Räumen der AWO-Eltern-
schule, Fritz-Reichle-Ring 28 
in Radolfzell statt (Kursge-
bühr). Leitung: Esther Hall-An-
des, Dipl.-Soz.-Pädagogin, 
Trainerin für autogenes Trai-
ning für Kinder. Bitte bequeme 

Kleidung und Stopper-Socken 
mitbringen. Anmeldung bei der 
AWO-Elternschule, Tel. 
07731/9580-81, E-Mail: eltern-
schule-verwaltung@awo-kon-
stanz.de, Homepage: www.el
ternschule.awo-konstanz.de.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste am 2./3.4.2016:
»Kattenhorn«: Petruskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl (Pfr. Homann). 
»Stein-Hemishofen«: Stadt-
kirche St. Georg: So., 9.45 Uhr 
Gottesdienst. »Böhringen«: Ev. 
Kirche Paul-Gerhardt-Ge-
meinde: So., 9.30 Uhr Begrü-
ßungskaffee; 10 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. Hilsberg), kein Kin-

dergottesdienst. Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche: 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit hl. 
Abendmahl (Reckert).
»Allensbach«: So., 10 Uhr Got-
tesdienst (Präd. Dr. Alexander 
Mittelstaedt).
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste am 2./3.4.2016:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Eucharistiefeier; So., 
9.20 Uhr Abholung der Erst-
kommunikanten am Friedrich-
Werber-Haus durch die Stadt-
kapelle, 9.30 Uhr feierl. Erst-
kommunion (Kinder der Müns-

terpfarrei u. St. Gallus Möggin-
gen), 11.15 Uhr Eucharistiefei-
er. Pfarrei St. Meinrad: So., 
10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Niko-
laus: So., 9 Uhr Erstkommuni-
onfeier, Beginn am Rathaus, 
Prozession zur Kirche. »Stah-
ringen«: Pfarrei St. Zeno: So., 
9 Uhr Eucharistiefeier. »Güttin-
gen«: Pfarrei St. Ulrich: So., 9 
Uhr Eucharistiefeier. »Ligge-
ringen«: Pfarrei St. Georg: So., 
10.15 Eucharistiefeier. »Mög-
gingen«: Pfarrei St. Gallus: 
Sa., 17.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Markelfingen«: Pfarrei St. 
Laurentius: Sa., 19 Uhr Wort-
Gottes-Feier.

DIE ZEITUNG FÜR 
ÖHNINGEN, WANGEN, SCHIENEN, KATTENHORN, GAIENHOFEN, HEMMENHOFEN, GUNDHOLZEN, HORN,
MOOS, BANKHOLZEN, WEILER, IZNANG, STEIN. A. RH., HEMISHOFEN
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BANKHOLZEN
NV JOPPEN
Zur Mitgliederversammlung 
lädt der Narrenverein Bankhol-
zer Joppen alle Vereinsmitglie-
der und Freunde des Vereins 
am Fr., 8.4., um 20 Uhr ein. Ta-
gesordnungspunkte sind u.a. 
Berichte, Satzungsänderung 
und Ausblick/Neuwahlen am 
11.11.16. Anträge an die Ver-
sammlung können bis 3 Tage 
vor Versammlungstermin 
schriftlich beim Vorstand ein-
gereicht werden.

GAIENHOFEN
FREIWILLIGE FEUERWEHR
Die Hauptversammlung der 
Freiwilligen Feuerwehr, Ge-

samtwehr, findet am Fr., 8.4., 
um 19 Uhr im Feuerwehrhaus 
in Horn statt. Auf der Tages-
ordnung stehen u.a. Berichte, 
Ehrungen und Beförderungen 
sowie Verschiedenes.

HILFE VON HAUS ZU HAUS
Einen Kurs zum Alltagsbeglei-
ter führt Hilfe von Haus zu 
Haus am 8. und 9.4. im Johan-
neshaus in Horn durch.
MODELLBAHNCLUB
Clubabend des Modellbahn-
clubs »Höri« ist am 30.3. um 20 
Uhr im Gasthaus Kaiser-Eck.
SKICLUB
Seine Abschlussfahrt unter-
nimmt der Skiclub Höri vom 
8.-10.4. nach Warth a.A./Öster-
reich.

VOKALENSEMBLE
Seine Mitgliederversammlung 
hat das Vokalensemble Gaien-
hofen am Di., 12.4., um 20.30 
Uhr im Musiksaal der Schule 
Schloss Gaienhofen.
YACHTCLUB
Der Aufbau des Beibootlagers 
des Yachtclubs Gaienhofen fin-
det am Sa., 9.4., um 10 Uhr 
statt.
Mitgliederversammlung des 
Yachtclubs Gaienhofen ist am 
Sa., 9.4., um 14 Uhr.

HEMMENHOFEN
AC
Zur Jahreshauptversammlung 
trifft sich der AC Hemmenho-
fen am Sa., 2.4., um 19 Uhr im 
Feuerwehrhaus Hemmenhofen.

NZ KÄFERTAL
Die Generalversammlung des 
Narrenvereins Käfertal findet 
am Fr., 8.4., um 20 Uhr im Nar-
renschopf statt. Neben den üb-
lichen Regularien stehen die 
Punkte Meinungen/Rückblick 
zur Fastnacht 2016, Wahl des 
2. Kassiers, Thema Neuwahlen 
in 2017, Wahl des Mottos 2017, 
Termine 2016 und Termine 
Fastnacht 2017 auf der Tages-
ordnung. Alle aktiven und pas-
siven Mitglieder, Freunde und 
Gönner des Vereins sind einge-
laden.

HORN
HEUFRESSERZUNFT
Die Narrewieber gehen am Mo., 
4.4., zum Kegeln. Treffpunkt ist 
um 19 Uhr am Schulhof um 
Fahrgemeinschaften zu bilden.

MOOS
ARBEITSKREIS FÜR 
HEIMATPFLEGE
Ingrid Koch und Günther Bret-
zel sind am Sa., 9.4., um 20 Uhr 
beim Arbeitskreis für Heimat-
pflege in der Torkel Bankhol-
zen.

ÖHNINGEN
JAGDHORNBLÄSER
Ein Vesperabend bei den Jagd-
hornbläsern Öhningen findet 
am Fr., 8.4., ab 19 Uhr im Mu-
siklokal Öhningen statt.
SCHWARZWALDVEREIN
Anmeldeschluss 31.3. bitte be-
achten für die Führung im Hes-
se-Museum Gaienhofen »Auf 
den Spuren von Hermann Hes-
se auf der Höri« am Do., 7.4., 
um 14 Uhr.
SKICLUB
Die Abschlussfahrt des Ski-
clubs Höri findet von Fr., 8.4., - 
So., 10.4., nach Warth a.A./Ös-
terreich statt.

RADOLFZELL
BRIEFMARKENVEREIN
Das nächste Tauschtreffen fin-
det am So., 10.4., ab 10 Uhr in 
der »Vereinsgaststätte der 
Kleintierzüchter«, Radolfzell, 
Zum Rehbergle 5 statt.
KATZENHILFE
Der monatliche Stammtisch der 
Katzenhilfe Radolfzell findet 
am Fr., 1.4., um 18.30 Uhr im 
Gasthaus Kreuz (Nebenraum), 
Am Obertor 3 in Radolfzell, 
statt. Alle Mitglieder, Pflege-
stellen und sonstigen Katzen-
freunde sind willkommen.

VEREINSNACHRICHTEN

KURZ & BÜNDIG
Wangen (HvM). Das hat sicher 
niemand im bis auf den letzten 
Platz besetzten Wangener Rat-
haussaal erwartet: Da steht der 
gerade 20-jährige Aaron Löch-
le, führt souverän in sein Pro-
gramm ein, erläutert Tonarten 
und Klangfarben, lässt die vier 
Elemente Feuer, Wasser, Erde 
und Luft erklingen und macht 
sie in Johann Sebastian Bachs 
Präludium und Fuge in Cis-Dur 
sichtbar. In Beethovens span-
nungsreicher d-Moll-Sonate 
»Der Sturm« braust dem Publi-
kum der Wind um die Ohren, 
um sich dann in sanfte Brise 
und schließlich mit zartestem 
Pianissimo in laue Lüfte zu 
wandeln. 
Es ist ein Genuss zu erleben, 
mit welch unbefangener Freude 
Löchle sein Publikum mit-
nimmt, an seiner musikalischen 
Lust und seinem Erkenntnisge-
winn teilhaben lässt: Felix 
Mendelssohn schrieb 1842 sei-
ne Variations sérieuses gerade 
gegen den Mainstream, sich in 
musikalischer Spielerei der 
Volksmusik zu bedienen, wäh-
rend der zeitgenössische türki-
sche Komponist Fazil Say aus 
der Volksmusik schöpft, um 
dem Klavier ganz neue Töne zu 
entlocken: Da greift Aaron 
Löchle nicht nur in die Tasten, 
sondern auch in die Saiten, und 
zaubert in den von Frühlings-
sonne erhellten Rathaussaal 
orientalische Klänge und Bilder 
gleißender Sonne über dem 
anatolischen Hochland. Nach 
rauschendem Beifall offenbarte 
die Zugabe mit einem durch die 

Tonarten marschierenden Dia-
log zwischen Kellner und Gast 
und einer Parodie auf den Hund 
und seinen Haufen, mit gepfef-
fertem musikalischen Kabarett 
eine ganz andere Seite des gro-
ßen Talents des jungen Pianis-
ten.
Hochachtung gebührt auch den 
beiden Organisatorinnen des 
Gäste-, Kultur – und Dorfver-
eins Wangen, Deborah Wolf 
und Barbara Straßner–Schnur, 
die mit Mut, Beharrlichkeit und 
großem Einsatz das Wangener 
Kulturleben bereichern. Man 
muss ihnen und dem zahlrei-
chen, interessierten Publikum 
wünschen, dass sich Sponsoren 
finden, die den arg in die Jahre 
gekommenen Flügel im Rat-
haus ersetzen, das einzige Man-
ko an dieser sonntäglichen Ma-
tinee. 

Hörgenuss am Flügel 
Begeisterndes Konzert in Wangen

Aaron Löchle gab ein begeis-
terndes Konzert im Rathaussaal 
in Wangen. swb-Bild: hvm

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 116 117

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463

Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
02./03.04.2016:
Dr. K. Marko, Tel. 07731/68097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew. WOCHENBLATT

Das WOCHENBLATT 
für Radolfzell und Höri
bringt wöchentlich 
wichtige lokale 
Informationen für 
Menschen in die 
Briefkästen.

Dafür suchen wir fitte, rüstige

ZUSTELLER(m/w)
auf 450,- €-Basis
Bitte bewerben Sie sich unter:

Singener WOCHENBLATT, Hadwigstr. 2a, 78224 Singen
E-Mail: vertrieb@wochenblatt.net

Telefon 077 31 / 88 00 44
Fax 07731 / 88 00 41                                                             

Wir sind für Sie da: Montag bis Donnerstag
von 8.15 Uhr bis 12.30 Uhr und 14.00 Uhr bis 17.30 Uhr,

freitags von 8.15 Uhr bis 12.30 Uhr.

.
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de

MEICHLE 
Feinkost und Fisch 

 

��������	
������	����
��������������������������

Die bewährte Adresse für hochwertige maritime Spezialitäten

Unsere Empfehlung der Woche:
Buntbarschfilet                                                          100 g   €  1,79
Rotbarschfilet                                                            100 g   €  2,09
Lachsforellenfilet                                                       100 g   € 1,99

Aus unserer Feinkosttheke:
Matjeshappen                                                            100 g   €  1,89
Stremellachs                                                               100 g   €  2,99

Sie finden uns dienstags auf dem Wochenmarkt in
Konstanz und samstags auf den Wochenmärkten in
Radolfzell und Singen.

88709 Hagnau, Neugartenstr. 9, Tel. 07532/808540
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Radolfzell (pud). Der Freun-
des- und Förderkreis der Mu-
sikschule Radolfzell mit seinen 
165 Mitgliedern ist bestrebt, 
ausländische und insbesondere 
Flüchtlingskinder zu fördern. 
Wie der Vorsitzende Markus 
Haverkamp auf der Jahres-
hauptversammlung im Mozart-
saal kürzlich sagte, könne die 
Musikschule ein Weg sein, 
»kulturübergreifende Verbin-
dungen« zu schaffen. Laut Bei-
sitzer Norbert Braun, der auch 
stellvertretender Leiter der Mu-
sikschule ist, habe man die An-
gebote der Schule in den 
Flüchtlingsunterkünften be-
kannt gemacht. Dies sei zwar 
noch nicht sehr erfolgreich ge-
wesen, doch immerhin spiele 
seit Neuestem ein Mädchen aus 
Nordkorea Tuba. Bürgermeiste-
rin Monika Laule erklärte die 
geringe Nachfrage damit, dass 
derzeit wenige Flüchtlingsfa-
milien in Radolfzell unterge-
bracht sind. Dies werde sich 
aber mit der Gemeinschaftsun-
terkunft in der Herrenlandstra-
ße ändern. Laule lobte, dass 
auch dank des Vereins immer 
wieder viele Preisträger, auch 
Bundessieger, aus Radolfzell 
kämen. Wichtig dabei seien die 
vielen Instrumentenspenden. 
Dazu erklärte Kassier Richard 

Christ, dass der Förderkreis in 
den vergangenen 20 Jahren 
rund 112.000 Euro für die An-
schaffung von Instrumenten 
ausgegeben habe. 
Zu den Veranstaltungen sagte 
Haverkamp, dass man im ver-
gangenen Jahr »sehr aktiv« war. 
Er nannte beispielsweise das 
Doppelkonzert zum 50. Jubilä-
um des Jugendblasorchesters 
(JBO) und zum 80. Geburtstag 
von Heinrich Braun. In diesem 
Jahr stehen eine Matinee im 
Herbst und die Teilnahme mit 
der Instrumentenbörse an »Mu-
sik uff de Gass« im September 

an. Einstimmig verliefen die 
Vorstandswahlen. Für zwei 
Jahre wurden Gabriel Deufel 
(zweiter Vorsitzender), Richard 
Christ (Kasse) sowie Monika 
Nägele und Norbert Braun (bei-
de Beisitzer), für ein weiteres 
Jahr Magnus Haverkamp (Vor-
sitzender), Josef Fontaine 
(Schriftführer) sowie Eva Kay-
ser, Gabriele Riesner-Übel und 
Anke Kehl (alle Beisitzer) ge-
wählt. Umrahmt wurde die Ver-
sammlung von der ausgezeich-
neten Cellistin Jana Morgen-
stern, begleitet am Klavier von 
Kristin Kleinehanding. 

Mit Musik Integration schaffen 
Förderkreis der Musikschule wählt Vorstand

Eine Stütze für die Musikschule ist ihr Freundes- und Förderkreis 
um Markus Haverkamp (Vorsitzender), Gabriel Deufel (zweiter Vor-
sitzender) und Richard Christ (Kassier, vorn v. r.). swb-Bild: pud

Radolfzell (swb). Der TV Ra-
dolfzell kann stolz sein auf sei-
nen Nachwuchs. Bei der tradi-
tionellen Turnschau haben wie-
der viele Kinder und Jugendli-
che mit Begeisterung ihr Kön-
nen gezeigt. Der erste Vorsit-
zende, Axel Tabertshofer, freute 
sich in seiner Begrüßung über 
die, wie immer, voll besetzten 
Ränge. 
Den Warm-up übernahm die 
Zumba-Gruppe zu fetzigen 
Rhythmen. Unter Leitung von 
Bianca Teichert zog sie alle in 
der Unterseesporthalle in ihren 
Bann. Klaus Riedel führte pro-
fessionell und mit viel Elan 
durch das Programm. 
Gute Körperbeherrschung zeig-
ten die hüpfenden Kids aus der 
Breitensportgruppe. Unter Lu-
zia Menz und Carmen Bach 
trainieren Kinder von 8 bis 14 
Jahren ohne Leistungsdruck 
Kraft und Ausdauer. Die »El-
ki’s«, Kinder zwischen 1 und 3 
Jahren, zeigten mit schönen, 
selbst gebastelten Hasenmas-
ken einen Eierlauf an den Turn-
geräten zum Lied vom »Hoppel-
hase Hans«. 
Die Tanzdarbietung der Gruppe 
»Tanz und Spaß« mit Reifen 
und Doppelband löste große 
Begeisterung beim Publikum 
aus. 13 Mädels und ein Junge 

trainieren jeden Freitag unter 
Leitung von Karin Sieber mit 
offensichtlich viel Energie und 
Erfolg. Die »FunGirls« über-
raschten alle, als sie sich mit ei-
ner selbst einstudierten, sehr 
rhythmischen Tanzeinlage und 
einer Ansprache bei »ihrer« Ka-
rin Sieber für elf Jahre liebe-
volle und fördernde Begleitung 
bedankten. Karin Sieber war zu 
Tränen gerührt und die Zu-
schauer voll des Lobes für die 
»FunGirls«.
Ein reiner Augenschmaus war 
für das Publikum der Gastauf-
tritt der Jongleure und Akroba-
ten von »Drop am See«. Die 
Wettkampfgruppe von Ines 
Fantinato und Hubert Trenkle 
zeigte auf der Matte eine starke 
Leistung. Die Vorschulkinder 
von 4 bis 6 Jahren werden von 

Rebecca Danke und Ida Hirt 
trainiert. Sie turnen schon ohne 
die Eltern und zeigten an Bar-
ren, Kasten und auf Matten ihre 
Beweglichkeit. Es macht Freude 
zu sehen, mit wie viel Spaß sie 
Geschicklichkeit und Koordina-
tion beherrschen. 
Die »Regenbogen Gruppe« von 
Klaus Riedel und Tanja Kilgus 
schwebte mit bunten Bändern 
und Reifen durch die Halle. Den 
Abschluss des amüsanten und 
unterhaltsamen Nachmittages 
machten die »FunGirls« und al-
le wussten, es lohnt sich bis 
zum Schluss zu bleiben. Die 
zehn Tänzerinnen zeigten eine 
fetzige Darbietung zum Thema 
Burlesque. Sehr ausdrucksstark 
und mit viel Hingabe sorgten 
sie für rauschenden Applaus 
bei den Zuschauern.

Turnverein zeigte »Frühlingsfest« 
Turnschau mit viel Spaß und Akrobatik

Frühlingsfest: Ein voller Erfolg war die Turnschau des TV Radolf-
zell. swb-Bild: Verein
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Liebe Leserinnen, 
liebe Leser,
um die Elektromobilität 
voranzubringen gehört 
auch eine gut ausgebaute 
Infrastruktur dazu. Die 
Stadtwerke Radolfzell 
haben dazu einen weiteren 
Beitrag geleistet. Seit 
diesem Monat steht vor 
unserem Kundencen-
ter eine hochmoderne 
Schnellladestation, bei der 
Sie Ihr Auto kostenfrei und 
mit CO2-neutralem Strom 
aufladen können. 

Ihr 

Andreas Reinhardt

//  3. STADTWERKE RADOLFZELL FIRMEN- 
 LAUF STEHT IN DEN STARTLÖCHERN

Merken Sie sich den Freitag, 17. Juni 2016. Denn dann heißt es zum drit-
ten Mal „Radolfzell läuft“. Fast 650 Teilnehmer aus rund 60 Teams liefen 
im vergangenen Jahr 2.162 Runden quer durch die Radolfzeller Altstadt. 
Auch in diesem Jahr werden die Stadtwerke zusammen mit dem Lauftreff 
Radolfzell e. V. den Firmenlauf für Jung und Alt ausrichten. Weitere Infor-
mationen zur Laufstrecke und Anmeldung gibt es auf www.stadtwerke-
radolfzell.de/aktuell/firmenlauf

// STADTWERKE UND TAXI SIMMEN SETZEN 
 SICH FÜR ELEKTROMOBILITÄT EIN
Die Stadtwerke Radolfzell setzen sich seit einigen Jahren aktiv für den Auf-
bau einer Ladeinfrastruktur für Elektrofahrzeuge in Radolfzell ein. In Ver-
bindung mit der Stromproduktion aus erneuerbaren Energien lässt sich mit 
Elektromobilen aktiv Klimaschutz durch CO2-Vermeidung betreiben.
In Radolfzell können Elektromobilisten bereits an drei Ladestationen sau-

Bildqualität in HD mit dem SWR Internetfernsehen

// INTERNETFERNSEHEN - JETZT AUCH BEI 
DEN STADTWERKEN RADOLFZELL

Die Vielfalt der Angebote der Stadtwerke Radolfzell weitet sich um einen 
weiteren Vorteil für ihre Kunden aus. Neben schnellem Internet bietet der 
Energiedienstleister nun auch Internetfernsehen (IP TV) an. Die neue, mul-
timediale Welt des IP TV ermöglicht beste HD-Bildqualität, die sich durch 
hochauflösendes Fernsehen mit brillanten Farben und bestechender Schär-
fe auszeichnet. Nicht nur die Bildqualität sondern auch die Fülle der Pro-
grammeauswahl (übrigens: ORF 1, ORF 2, SRF 1, SRF zwei sind frei emp-
fangbar) erfüllt das Stadtwerke IP TV problemlos. 
Für alle, die bei einem spannenden Film doch nicht auf die Werbepause 
warten können, ermöglicht IP TV das „zeitversetzte Fernsehen“. So kann 
man während einer aktuell laufenden Sendung pausieren und nach ein paar 
Minuten wieder zuschalten. Und für diejenigen, die eine ganze Sendung 
verpassen, können dem IP TV Receiver ganz unkompliziert eine Festplatte 
hinzufügen. Quasi ein Videorekorder, der ohne Einbußen der Bildqualität, 
aufzeichnet. 
Das ganze Paket des Internetfernsehens erhalten Internet-Kunden der 
Stadtwerke in den ersten sechs Monaten gratis, danach für monatlich 
nur 4,95 EUR. Im Kundencenter der Stadtwerke können Sie einen ersten 
Eindruck zum Internetfernsehen gewinnen. Für mehr Informationen steht 
Ihnen unser Team im Kundencenter oder unter 07732 8008-90 zur Verfü-
gung.

Erstes E-Taxi im Landkreis Konstanz von Taxi Simmen im Auflademodus an der 
kostenlosen Schnellladesäule der Stadtwerke Radolfzell.

beren Strom „tanken“ - kos-
tenlos. Dennoch ist das Lade-
säulennetz im Landkreis noch 
grobmaschig. Es gibt noch Vie-
les zu planen und umzusetzen, 
bevor die Fahrt mit dem Elektro- 
auto genauso selbstverständ-
lich sein kann wie die Fahrt mit 
einem herkömmlichen Auto 
mit Verbrennungsmotor. 

Ein wichtiger Vorreiter in Sa-
chen Elektromobilität stellt Taxi 
Simmen dar. Seit diesem Jahr 
kann man sich mit einem E-Taxi 
chauffieren lassen, auch bis 
an den Flughafen Zürich. Um 
diese positive Entwicklung vo-
ranzutreiben, unterstützen die 
Stadtwerke mit der kostenfrei-
en Schnellladung des Taxis auf 
dem Untertorplatz. 

Sportlich durch die Altstadt - am 
17.06. startet der Lauf
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Liggersdorf (wh). Ohne Pau-
ken, aber mit vielen Trompeten, 
Querflöten, Klarinetten, Saxo-
phonen, Tenorhörnern, Posau-
nen und kleinen und großen 
Trommeln feierten die Jung-
musiker aus der Jugendmusik-
zweckgemeinschaft Winterspü-
ren-Sentenhart-Liggersdorf 
(WiSeLi) ihren 15. Geburtstag 
in der Hohenfelshalle in Lig-
gersdorf. Zur sonntäglichen 
Nachmittagskaffeezeit um 17 
Uhr war die Halle bis auf den 
letzten Sitz- und Stehplatz be-
legt. Die Mitbegründerin und 
ehemalige Dirigentin Sabine 
Lohr ließ es sich nicht nehmen, 
die zwei eigenen Jugendblasor-
chester und die Gäste aus Vol-
kertshausen vorzustellen. In 
den 15 Jahren der WiSeLis ha-
ben sich etwa 180 Kinder unter 
sechs Dirigenten in über 650 
Proben auf ihre Auftritte vor-
bereitet. Die überwiegend zwi-
schen acht und 16 Jahre alten 

Musiker zeigen ein beeindru-
ckendes Leistungsniveau, das 
ausbildungsbedingt zwischen 
Vororchester und Jugendkapel-
le Unterschiede aufweist. 
Michael Keller-Fröhlich und 
Christian Lohr wechselten sich 
beim Dirigieren des WiSeLi-
Vororchesters ab. Bei der Ju-
gendkapelle dirigierte Christian 
Reutebuch den ersten Teil und 
Mathias Keller-Fröhlich den 
zweiten Teil der Programmfol-
ge. Während beim Vororchester 
naturbedingt der Schwerpunkt 
noch auf technischer Ausfüh-
rung wie gemeinsamem Einsatz 
und Pausen und einheitlicher 
Lautstärke liegt, spielen bei der 
Jugendkapelle die Dynamik 
und die Interpretation der Lite-
ratur bereits eine gewichtige 
Rolle. Solide Technik wie sau-
berer Ansatz und Beherrschung 
des Instruments sind hier be-
reits ausgebildet. So ist der zum 
Teil überschwängliche, aber 

immer ehrliche, heftige Ap-
plaus des Publikums berechtigt. 
Dass Eltern, Großeltern, Tanten, 
Onkel, Brüder und Schwestern 
so begeistert sind, liegt nicht 
nur in der Natur der Sache, 
sondern eben auch am musika-
lischen Können und dem erfri-
schenden Engagement der 
Jungmusiker. Mit ihren 14 
Jungmusikern war der Geburts-
tagsgast, die Jugendkapelle 
Volkertshausen, im Vergleich 
zu den jeweiligen über 30 Mu-
siker starken Orchestern der 
WiSeLis geradezu dünn besetzt. 
Aber welch ein Volumen brach-
ten sie unter ihrem Dirigenten 
Andreas Maurer zuwege! Die 
vielen Soli von Saxophon, 
Querflöte, Posaune und das 
Schlagzeugsolo des kleinen 
Drummerkönigs, der kaum über 
den Beckenrand hinausschauen 
konnte, zeigten einen bewun-
dernswerten Leistungsstand in 
allen relevanten Kriterien. 

Jugend musiziert
... und die Hohenfelshalle vibriert dank WiSeLi

Dirigent Mathias Keller-Fröhlich entführte mit seinen WiSeLis die begeisterten Zuhörer in die Welt des 
Pop, des Reggae und überhaupt in den Bereich der modernen Blasmusikliteratur, in dem sich die Jung-
musiker wohlfühlen und mit dem sie sich identifizieren können. swb-Bild: wh

Stockach (sw). Einsamkeit, Un-
sicherheit, Wut, Verlorenheit, 
Angst, Hilflosigkeit. Der Tod ei-
nes geliebten Menschen kann 
viele, manchmal auch unver-
ständliche Reaktionen auslö-
sen. Doch hinterbliebene Ange-
hörige werden nicht allein ge-
lassen: Der Hospizverein Ra-
dolfzell, Höri, Stockach und 
Umgebung bietet Trauergrup-
pen an, in denen Menschen 
über ihre Erfahrungen sprechen 
können. Am Mittwoch, 20. 
April, starten neue Gruppen, 
die alle 14 Tage mittwochs in 
Stockach und Radolfzell zu-
sammenkommen und von drei 
ausgebildeten Ehrenamtlichen 
geleitet werden. 
An acht Abenden werden in-
haltlich aufeinander abge-
stimmt verschiedene Aspekte 
der Trauer thematisiert: »Unser 
Hauptanliegen ist es, mit die-
sem Angebot einen geschützten 
Raum zu schaffen, in dem ge-
sprochen und geschwiegen, ge-
weint und gelacht werden 
kann. Hier darf jeder seine Ge-
schichte so mitbringen, wie sie 
ist«, verrät der Pressetext. Men-

schen, die in der Gruppe zu-
sammenkommen, würden Er-
leichterung erfahren, denn sie 
dürfen ihr Leid schildern und 
können mit wohlwollendem 
Verständnis rechnen und nicht 
mit Berührungsängsten beim 
Tabuthema Tod. Und: »Der Er-
fahrungsaustausch untereinan-
der hilft, den Blick zu weiten 
und neue Bewältigungsstrate-
gien kennen zu lernen.«
Zusätzlich zu diesem Ge-
sprächsangebot hilft der Hos-
pizverein nach einer telefoni-

schen Anmeldung in Einzelge-
sprächen weiter. Die beiden 
Angebote sind kostenlos, und 
es gilt die Schweigepflicht. 
Die ersten Treffen der Trauer-
gruppe stehen am Mittwoch, 
20. April, von 18 bis 19.30 Uhr 
in der Bleichwiesenstraße 1/1 
in Radolfzell und von 14.30 bis 
16 Uhr in der Sozial-Station St. 
Elisabeth in der Richard-Wag-
ner-Straße 1 in Stockach an. 
Anmeldungen unter 07732/ 
5 24 96, 0171/8 21 66 55 und 
hospiz.radolfzell@t-online.de. 

Wenn einen die Trauer auffrisst
Hospizverein bietet Gruppen für Hinterbliebene an

Professionell ausgebildete Ehrenamtliche leiten die Trauergruppen 
des Hospizvereins: Benedikta Jaklin, Helene Haas und Elfriede 
Amann (von links). swb-Bild: Günthner

Iznang (gü). Rolle rückwärts in 
Sachen Strandbad-Neubau in 
Iznang: Wie Bürgermeister Pe-
ter Kessler gegenüber dem WO-
CHENBLATT erklärte, hat der 
Gemeinderat von der Idee eines 
Neubaus Abstand genommen. 
Rund 1,66 Millionen Euro hätte 
die Umsetzung des Projektes 
gekostet. 672.000 Euro an Zu-
schüssen wurden für den 
Strandbadneubau veranschlagt. 
Doch genau an dieser Stelle 
drückt der Schuh, wie Kessler 
betonte. 
In einem Schreiben teilte das 
Ministerium für ländlichen 
Raum und Verbraucherschutz 
dem Höri-Bürgermeister mit, 
dass 2016 kein Geld fließen 
werde. »Leider müssen wir mit-
teilen, dass das Vorhaben im 
Rahmen des Tourismusinfra-
strukturprogrammes 2016 nicht 
berücksichtigt werden kann, da 
das diesjährige Mittelvolumen 
bereits ausgeschöpft ist«, heißt 
es in dem Schreiben. Kurz: Die 
Fördertöpfe des Landes sind 
leer. 
Für den Mooser Gemeinderat 
dennoch kein Grund, die Sanie-
rung des Strandbades auf die 
lange Bank zu schieben. Im Ge-
genteil: Einstimmig sprach sich 

das Gremium dafür aus, eine 
kleinere Variante umzusetzen. 
Denn an einer Sanierung des 
mittlerweile in die Jahre ge-
kommenen Gebäudes führe 
nach Angaben Kesslers kein 
Weg vorbei. 
Die überarbeiteten Pläne sehen 
nun vor, eine kleinere Variante 
zu realisieren: Demnach wird 
das Bestandsgebäude im Unter-
geschoss entkernt und umge-
baut. Die DLRG-Wachstation 
im Dachgeschoss soll im Zuge 

dessen einen neuen Zugang 
über eine Treppe erhalten. Zu-
dem soll ein neuer Kiosk mit 
Außenterrasse entstehen. Rund 
eine Millionen Euro soll die 
kleinere Variante kosten. »Diese 
Summe können wir uns ohne 
Zuschüsse aus eigenen Mitteln 
leisten«, sagte Kessler weiter. 
Direkt nach der Badesaison 
2016 sollen die Bauarbeiten be-
ginnen, damit das neue Strand-
bad pünktlich zur neuen Saison 
2017 eröffnen kann. 

Fördertöpfe sind leer
Strandbad in Iznang wird nur teileweise neu gebaut

Der Mooser Gemeinderat hat sich in seiner jüngsten Sitzung für eine 
kleinere Variante des Strandbads in Iznang ausgesprochen. Einstim-
migkeit herrschte jedoch darüber, dass man an einer Sanierung nicht 
vorbeikomme. swb-Bild: mu

Böhringen (pud). Für sein 
Frühjahrskonzert am 9. April 
hat sich der Gemischte Chor 
Eintracht Böhringen eine be-
sondere musikalische und vor 
allem optische Attraktion ein-
geladen: den Rock ’n’ Roll- und 
Boogie-Woogie-Club »The Fly-
ing Dinos« aus Stockach. Etwa 
20 Tänzerinnen und Tänzer 
werden im Outfit der 50er Jahre 
zu Liedern wie »Mein kleiner 
grüner Kaktus« oder »Twistin’ 
the night away« die Röcke 
schwingen und die Füße fliegen 
lassen. 
»Die Flying Dinos passen sehr 
gut in unser Programm, weil 
wir auch sehr flotte Lieder sin-
gen werden. Wir lassen auch 
den Swing aufleben, aus dem 
der Boogie-Woogie und der 
Rock ’n’ Roll entstanden sind«, 
sagt Eintracht-Vorstand Man-
fred Büchner. So wird der Ge-
mischte Chor der Eintracht 
(Leitung Josef Weimert) bei-
spielsweise den Jazz-Standard 
»Puttin’ on the Ritz« auf 
Deutsch vortragen. Der Chor ist 
zudem für seine eigenen deut-
schen Texte bekannt. Deswegen 

wird er nicht mit Zitronen vom 
»Lemon Tree« handeln, sondern 
musikalisch einen »Zitronen-
tee« servieren und dabei die 
Sektknorken knallen lassen. 
Darüber hinaus präsentiert er 
Hits von Helene Fischer, Beatri-
ce Egli und Max Raabe. Der 
zweite Chor der Eintracht, Can-
ti Nova (Leitung Jutta Horton), 
entführt das Publikum unter 
anderem auf die Britischen In-
seln. 
Der Chor wird zum Beispiel am 
schottischen »Loch Lomond« 
bei einem irischen »Whiskey in 
the Jar« die Nationalhymne 
von Wales singen – natürlich 
auf Walisisch! Darüber hinaus 
kommen Hits wie Roberta 
Flacks »Killing me softly« oder 
»Sweet Dreams« von den Eu-
rythmics zu Gehör. 
Info: Das Frühjahrskonzert am 
9. April beginnt um 20 Uhr in 
der Böhringer Mehrzweckhalle. 
Der Eintritt an der Abendkasse 
beträgt acht Euro. Die Karte im 
Vorverkauf bei Bäckerei 
Schoch, Blumen Helmlinger 
und Lebensmittel Diehl kostet 
sieben Euro.

Boogie, Beat und 
British Folksongs 

Am Frühjahrskonzert des Gesangvereins Eintracht Böhringen singt 
der Gemischte Chor (Bild) unter anderem Hits von Helene Fischer, 
Beatrice Egli und Max Raabe. swb-Bild: pud

Möggingen (swb). Wegen Be-
drohung sucht die Polizei einen 
35 bis 40 Jahre alten Mann, der 
am Mittwochabend, gegen 
19.15 Uhr, im Bereich der Ein-
mündung Sankt-Gallus-Straße/ 
Rossittenstraße eine Hundehal-
terin mit einer Waffe bedroht 
haben dürfte. Die Frau war mit 
ihren nicht angeleinten Hunden 
neben der K 6166, zwischen 
Möggingen und Güttingen spa-
zieren. Dabei wurde sie von 
dem Unbekannten angespro-
chen und aufgefordert, ihre 
Hunde anzuleinen. Um seiner 
Aufforderung Nachdruck zu 
verleihen, soll der Mann aus 
seiner Jackentasche eine Waffe 
gezogen und damit gedroht ha-
ben, die Hunde und auch die 
Hundehalterin zu erschießen. 
Personenbeschreibung: 35 bis 
40 Jahre alt, dunkle Haare, 
schlank, 175 bis 180 Zentime-
ter groß, Brillenträger, Person 
stottert, trug schwarze Bomber-
jacke mit drei Buchstaben auf 
dem Rücken. Zeugen werden 
gebeten, sich bei der Polizei Ra-
dolfzell unter Telefon 07732/ 
950660, zu melden.

Mit Waffe 
bedroht

Vortrag zu 
Herzinfarkten

Radolfzell (swb). Zu einem 
Vortrag zum Thema »Herzin-
farkt - Zeit ist Überleben« wird 
auf Mittwoch, 6. April, in den 
Seminarraum des Krankenhau-
ses in Radolfzell eingeladen. 
Referent wird Dr. Sebastian 
Jung, Chefarzt der Klinik für In-
nere Medizin und ärztlicher Di-
rektor am Krankenhaus Radolf-
zell sein. Beginn ist um 19 Uhr.
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